
 
 

 

Informationsvortrag über Deaf Slam – 

Eine expressive Gebärdensprache. 
 

Gebärdensprach-Treff für Gebärdensprachige 

Gehörlose, Schwerhörige, Ertaubte und Hörende 

 

Im Gehörlosenzentrum Habsburg 

Burggraben 26 

9000 St. Gallen 

 

Freitag, 19. April 2013 

von 19:00 bis 21:00 Uhr 

 

 

Referent: Gian-Reto Janki, FA Gebärdensprachausbilder.  

 

Motto: Mit vollem Mut auf der Bühne auftreten 

 

Ziele des Informationsabends: 

- Was ist Deaf Slam und dessen Geschichte?  

- Was ist der Unterschied zwischen Deaf Slam und Bilingual Slam? 

- Welches sind die Tätigkeiten des Deafslams? 

- Wie sieht die Regel aus? Orte der Slams in der Schweiz?  

- Wer kann mitmachen? Wie lange braucht man, um ein Geschichtsstück vorzubereiten?  

- Wie kann man die Idee für die Geschichte gestalten? 

- Texte in Gebärdensprache übersetzen: wie geht das?  

 

Gian-Reto Janki machte beim Deaf Slam Winterthur 2011 und 2012, sowie auch beim ONO 

Bern vom 8. März 2013 mit. Er wird einige Gebärdensprach-Stücke zeigen. Es werden auch 

einige Filmausschnitte vom letzten Deaf Slam aufgeführt.  



 
 

 

Weitere Informationen für den nächsten Slam und Workshops folgen.  

 

Und es bleibt genügend Zeit, um Fragen zu stellen. Falls die Zeit reicht und jemand möchte, 

darf man bei einem Slam in Gebärdensprache mit machen. 

 

Wir freuen uns auf viele neugierige BesucherInnen. 

 

Eintritt frei: Spenden sind herzlich willkommen. 

 

Organisation: Gabriela Uhl, Gebärdensprachausbilderin St. Gallen g.uhl@sgb-fss.ch 

 


